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Diversity & Gesta ttba re Tech notog ien
im Berl,iner KMU-Sektor
lm Zentrum des Kooperationsprojekts ,,Diversity & Gestattbare Technologien im Bertiner KMU-Sektor" steht die Erstel[ung
einer interaktiven Ptattform für Fachkräfte und KMU aus dem Bertiner Raum.
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Angesichts eines bevorstehenden

Fachkräftemangels im Bereich Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie

sowie Ingenieurwesen werden Kleine und
mittlere Unternehmen (KMTJ) zuGroß-
unternehmen im Wettbewerb stehen. Di-
versity Management wird n)mUnterneh-
mensvorteil und ist in Kombination mit
gestaltbaren Technologien ein besonders

wirksames, bislang j edoch wen ig genutz-

tes Instrument für die Mitarbeiter/innen-
bindung und -gewinnung. Absicht des

Forschungsvorhabens ist es, die Potenziale

von Diversity Management in Verbindung
mit gestaltbaren Technologien fur den

Berliner KMtl-Sektor zu untersuchen und
in Form eines partizipativ entwickelten

Fachkräfteportals nutzbar nrmachen.

Damit soll KMU im Sinne eines Emplo-
yer Branding Gelegenheit gegeben wer-
den, sich als attraktive/r Arbeitgeber/in
einer diversen Fachkräfteöffentlichkeit
zu präsentieren, um Fachkräfte gemäß

ihrer individuellen Präfere nzen auf das

Unternehmen aufmerksam aJ machen
(Web2.0 Personalmarketing). Ande rer-
seits sollen Fachkräfte ihr spezifisches

Kompe tenzen- und Präferenzenprofil
hinsichtlich eines modernen Diversity
Managements darstellen können.

Übergeordnet es Ziel des Projekts

DIVTEC ist es, Maßnahmen und Strate-

gien nrr Gewinnung und Bindung von
hochqu alifizierten Fachkräften unter
besonderer Berücksichtigung von Ka-

tegorien wie Alter, Geschlecht und kul-
turellem Hintergrund in Berliner KMU
zu entwickeln und umzus etzen und ein 

i

Forum zu bieten, in dem Arbeitgeberl- '

innen und Fachkräfte mit ähnlichen
Profilmerkmalen zusammentreffen und
sich finden können. Damit soll auch ein
Beitrag zu einem ethisch vertretbaren

diversity- orientierten Personalmarke -

ting geleistet werden.

Eine formative (begleitende) Anforde-
rungsanalyse, die sich auf eine bestimmte
Zielgruppe ausrichtet, war für das Ent-
wicklungsteam der Schlüssel zu einer in-
teraktiven Plattforril, die einen möglichst
breiten diversity- orientierten Anwender-
kreis einschließt. Um die Anforderungen
der MlNT-Fachkräfte an die Plattform
zu erfassen, wurden leitfadengestützte
Interviews mit Beschäftigten aus den
Fachgebieten Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Technik (MINT)
sowie mit Führungskräften und Mitar-
beiter/innen aus Personalabteilungen von
B erliner KMU gefuhr t. Zwischenergeb -

nisse der Interviewauswertungen wurden
sukzessive in die Portalentwicklung
eingespeist und lieferten die Grundlagen
für die Ausgestaltung eines anwend erl-
innenorientierten Fachkräft ep ortals.

Viele Softwareprodukte scheitern an der
mangelnden Kommunikation zwischen

dem Entwicklungsteam und den späte-

ren Anwendungsgruppen. Diese Gefahr
war durch die formative Evaluation zu-
nächst gebannt. Die partizipative Vorge-
hensweise enthäLt jedoch das Risiko des

mangelnden Zeltmanagements. D urch

ein Expert/innenhearing mit ausgewie-

senen Expert/innen aus Wirtschaft und
Wissenschaft wurden die Anforderungs-
analyse deutlich beschleunigt, mehrfa-
che Entwicklungss chleifen verhindert.
Da nicht alle neu eruierten Anforderun-
gen aus der Anforderungsliste mithilfe
von bestehenden Modulen ums etzbar
waren, mussten einige Funktionalitäten
vom Team neu entwickelt werden. Die
bereitgestellte gestaltbare Technologie
bietet einen guten Rahmen, um diesen

Prozess und gleichzeitigen Diskurs der
Fachkräftebindung und -rekrutierung
unter Diversity-Aspekten auf ganz unge-
wohnte Weise in Bewegung zu bringen.

Herausgekommen ist ein diversity-ori-
entiertes Portal, das die wichtigsten Fea-

tures für Fachkräfte und KMU im Berli-
ner Raum im MINT-Bereich enthält. Es

steht nun bereit fur diversity-orientierte
KMU und Fachkräfte, die auf der Suche

nach einern diversity-orientierten Unter-
nehmen bzw. einer Fachkraft sind, Llrrr

ihre Potentiale gemeinsam z1r entfalten.

Gefordert wird das Kooperationsproj ekt
zwischen Hochschule und Wirtschaft
durch das IFAF - Institut fur angewand-
te Forschung Berlin e.V.

www.divtec.net

Das DIVTEC-Team hat eine interaktive Ptattform für Fachkräfte und KMU geschaffen, die auf

der Suche nach einem diversity-orientierten Unternehmen bzw. qual.ifizierten Beschäftigen in

den Fachgebieten Mathematik, lnformatik, Naturwissenschaft und rechnik IMlNTl sind.


